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Herren Kreisliga C, Gruppe 1

TSV Gomaringen V : SV Wendelsheim III 
Samstag, 11.02.2023, 18:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:30 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Wendelsheim III beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga C, Gruppe 1 am
Samstagabend vom TSV Gomaringen V. Rund 195 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Görlitz / Arp das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang.
Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leisteten Rösch und Schäfer, die in ihren Spielen an
diesem Tag ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Kist / Bopp beim 3:0 mit Mast / Gräf. Das Doppel
zwischen Rösch / Schäfer und Görlitz / Arp endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die
Gastgeber. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Bugl / Susok hatten Grasbeinter /
Henn nur im ersten Satz eine Chance. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein
2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Samuel Kist gewann indes sein Spiel
gegen Peter Mast sicher und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0. Jannik Schäfer
hatte im Einzel gegen Heike Görlitz am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Zähler für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Lukas Rösch hatte
derweil gegen Bernd Gräf bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit
die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Kai Bopp hatte gegen Michael Bugl dagegen
bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim 7:11, 4:11, 9:11 gegen Erik Susok fand Felix Grasbeinter von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts
zu holen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Marvin-Maximilian Arp wurden Janik Henn unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4.
Nicht einen Satzgewinn überließ Samuel Kist seiner Gegnerin Heike Görlitz beim in Sätzen klaren 3:
0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Peter Mast war im Anschluss der Gastgeber Jannik Schäfer,
galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als Partie auf Augenhöhe. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Lukas Rösch die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Kai Bopp das Spiel gegen Bernd Gräf, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu
erwarten mit 1:3 verlor. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Felix Grasbeinter bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Marvin-Maximilian Arp. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Janik Henn gegen
Erik Susok. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Kist / Bopp bei ihrer Vier-Satz-Niederlage
von Görlitz / Arp dann doch niedergerungen worden. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal
keinen Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Gomaringen V nun ein Punktekonto von 7:7 Punkten auf,
während der SV Wendelsheim III vor dem nächsten Spiel, das am 03.03.2023 gegen den TSV
Ofterdingen ansteht, 5:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Gomaringen V
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2023 gegen den TSV Ofterdingen.

 Statistik:
 TSV Gomaringen V

Doppel: Kist / Bopp 1:1, Rösch / Schäfer 1:0, Grasbeinter / Henn 0:1 
Einzel: S. Kist 2:0, J. Schäfer 2:0, L. Rösch 2:0, K. Bopp 0:2, F. Grasbeinter 0:2, J. Henn 0:2 

 SV Wendelsheim III
Doppel: Görlitz / Arp 1:1, Mast / Gräf 0:1, Bugl / Susok 1:0 
Einzel: H. Görlitz 0:2, P. Mast 0:2, M. Bugl 1:1, B. Gräf 1:1, M. Arp 2:0, E. Susok 2:0


